
Zwischenbilanz: Ampelkoaliton
Reichen die bisherigen Maßnahmen aus, um Zubau und Klimaziele zu 
erreichen?
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Status quo - Ausbau, Zubau der Windenergie an Land

➢ Die Ausgangslage ist keine Rampe, sondern weiter eine abschüssige Ebene.

➢ Der Zubau bleibt hinter den Erwartungen zurück. Mit bisher 1.594 MW bzw. 370 Anlagen per 30.9. gib es einen Anstieg bei 
der installierten Leistung von rund 15% (ggü. 2021). Ob es angesichts von Lieferkettenproblemen noch zu einem 
Jahresendspurt kommt ist fraglich.

➢Wir sehen zugleich einen Rückgang bei neuen Genehmigungen auf 2.816 MW bzw. 577 Anlagen, d.h. -13% bei der Leistung 
ggü. dem Vorjahr.

➢Wir sehen weniger neue Projekte, die sich aktuell im Genehmigungsverfahren befinden: 8.700 MW statt 10.000 MW 

➢Wir sehen zudem trotz ausreichender Genehmigungen weiter unterzeichnete Ausschreibungen (1,32 GW; 733 MW) bei der 
Windenergie an Land, weil die niedrigen Höchstwerte (5,88 ct/kWh) nicht mehr zu den dynamischen Preissteigerungen 
passen, Probleme in der Lieferkette und schnelle Zinssteigerungen weiterhin die Umsetzung schwer machen. 

➢ Dem EEG-Ausschreibungsvolumen von 12.840 MW im kommenden und 10.000 MW in jedem weiteren Weg fehlt das 
Fundament.



Zwischenbilanz: Starke Ziele



Zwischenbilanz: Starke Ziele = hoher Zubau



Status quo - Was liefert/lieferte der BWE

Umfassende Papiere/Zuarbeiten (seit August)
• Mehr Strom aus Windenergie, Berechnung zu Erzeugungspotentialen durch die Aussetzung von Schallabschaltungen, August 2022
• § 46 EnWG Duldungspflicht der Gemeinde für Leitungsrechte von EE-Betreibern, August 2022
• Beschleunigung verwaltungsgerichtlicher Verfahren, August 2022
• Transportgenehmigungen: Problembeschreibungen und Lösungswege, September 2022
• Positionspapier zu Abständen von Windenergieanlagen zu Bundesfernstraßen, September 2022
• Empfehlungen des BWE zur Ausarbeitung von Länderleitfäden bzw. Handlungsanweisungen/Umsetzungshilfen der Länder.
• Informationspapier zum Denkmalschutz
• Positionspapier zu BImSchG – Gesetzentwurf im November erwartet

Weitere Informationspapiere, Arbeitspakete etc. (Auszug)
• Ausführliche Bewertungstabellen zu den Beschlüssen der Bundesregierung zu WaLG - BNatSchG - EEG, August 2022
• Auseinandersetzung mit der SF6 Thematik / Informationspapier
• Stellungnahme zu Resdipatch 2.0

In Planung:
• Informationspapier zu BEG gemäß EEG 2023
• Vorabstellungnahme für EEG 2024
• Informationspapier „gut geführter Windpark“
• Überarbeitung TAR Technische Anschlussregeln – Vorbereitung der Konsultationsphase bei der BNetzA
• Seismologie: Positions-/Informationspapier zum Konfliktfeld seismologische Messungsstationen 
• Bundeswehr: Austausch mit Ministerien und Bundeswehr zwecks Entschärfung der Konflikte um Hubschrauber-Tiefflugstrecken
• Drehfunkfeuer: Brief und Austausch mit Ministerien zwecks zeitnaher Implementierung der neuen verkleinerter Prüfabstände



Status quo - Aktuell: Parallele Baustellen

1. Beschleunigung Wind an Land 

Überraschende Optionen für Arbeit am Ausschreibungssystem, Indexierung von Zuschlägen & Höchstwert, Außenbereichsprivilegierung
etc.; noch in diesem Jahr sind zusätzlich Kreativworkshops geplant, um weitere Maßnahmen zu definieren.

2. Weitere Gesetze noch bis Jahresende

u.a. BImSchG, „Entbürokratisierungspaket“ bzw. Entfesselungspaket

3. Arbeitsgruppen, Workshops, Beiräte, Plattform - EE Branche gefordert wie nie

Die Branche wird in beispiellosem Maße eingebunden.



Zwischenbilanz - Diverse Fachgespräche…

• Fachgespräch „Planungsbeschleunigung durch Bürgerbeteiligung“, 27.09.2022

• Experten-Hearing: „Gelingensbedingungen der beschleunigten Energiewende“ , 27.09.2022
• anschl. Spitzengespräch Allianz für Transformation, 18.10.2022, Bundeskanzleramt

• Stakeholder-Beirat zur Studie „Analysen und Modellierungen für einen Industriestrompreis“, 12.10.2022

• Beirat der Roadmap Systemstabilität der Bundesregierung, 20.10.2022; bis zum 16.12. in einer Reihe von AGs

• Verbändegespräch Marktoffensive EE, Corporate Green PPA etc., 20. 10. 2022

• Fachgespräch „Beschleunigung des Ausbaus der Windenergie an Land“ , 24.10.2022

• Verbändegespräche zur Strompreisbremse, 18., 21., 24., 25. und 31.10.2022

• Roundtables zum „Ausbau der Produktionskapazitäten für die Energiewende in Deutschland und Europa, 11.4.2022
• Fortsetzung dena Prozess, nächster Termin 21.11. 

• Neue BMWK-Langfristszenarien ab 15.11.

• Plattform klimaneutrales Stromsystem noch 2022



Status quo - Aktuell: Parallele Baustellen

4. Abschöpfung

Ein Thema überlagert aktuell alles: Die Debatte um Erlösabschöpfung hat enormes 
Potenzial die erfolgreiche Gesetzesarbeit im Bund zu konterkarieren.

Schon jetzt trägt sie enorme Verunsicherung in die Branche und sorgt für einen Stopp in 
Projekten. 

Kommende Woche 18. November: Erlösabschöpfung im Kabinett





BNatSchG: Verfahren und Genehmigungen vereinfachen und beschleunigen
• Leitfäden und Erlasse anpassen, nicht mehr Zutreffendes streichen (Artenlisten, Prüfbereiche, 

Schutzmaßnahmen)
• Offene Fragen unbürokratisch klären und Unklarheiten ausräumen, klare Vorgaben und 

Unterstützung der Behörden (auch personell) 

WindBG und BauGB: Flächenbereitstellung verbessern
• Kommunen, die jetzt Flächen ausweisen wollen, sollte dies unabhängig von übergeordneter 

Planung/Länderabstandsklauseln ermöglicht werden! 
• Den Weg der Ausweisung (selbst oder Delegation an Kommunen) müssen die Länder zügig 

festlegen. Priorität sollte eine schnelle Ausweisung von mind. 2 % ohne Zwischenschritte haben.

EEG §2: „Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen sowie den dazugehörigen 
Nebenanlagen liegen im überragenden öffentlichen Interesse und dienen der 
öffentlichen Sicherheit.“
• Die Ausstrahlung des § 2 EEG sollte - wie in ersten Bundesländern erfolgt - in 

Vollzugshinweisen klargestellt werden, um schnellere Umsetzung zu ermöglichen.

Zwischenbilanz - Osterpaket

https://www.wind-energie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/publikationen-oeffentlich/themen/04-politische-arbeit/01-gesetzgebung/20221020_BWE-Positionspapier_Appell_Laender_Osterpaket_umsetzen.pdf


Zwischenbilanz - Energiesicherungsgesetz (EnSiG)

Veröffentlichung des neuen EnSiG am 12.10.22 im Bundesgesetzblatt
Ziel: Kurzfristig Produktion von EE-Strom erhöhen!
NEU: §31k BImSchG 

• Mit Vorliegen der Alarmstufe (seit 23. Juni 2022) oder der Notfallstufe des 
Notfallplan Gas ist eine Abweichung von nächtlichen Geräuschwerten auf Antrag 
möglich (max. 4 Dezibel)

• Gänzlicher Verzicht auf Schattenabschaltungen nach Antragsstellung
• Anträge müssen bei Genehmigungsbehörden für jede einzelne Genehmigung 

gestellt werden
• Regelung ist bis zum 15. April 2023 befristet

• BWE-Informationspapier erklärt Inhalt und Verfahren. Ein Formular und einen 
Musterbescheid stellt Monika Agatz (Genehmigungsbehörde Kreis Borken) bereit.

• Zusätzlich: Typenänderung nach Genehmigungserteilung und Leistungsupgrades 
werden erleichtert. 

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id='bgbl122s0730.pdf'%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl122s1726.pdf%27%5D__1666853576119
https://www.wind-energie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/publikationen-oeffentlich/themen/04-politische-arbeit/01-gesetzgebung/20221021_BWE_Kurzinformationspapier___31k_BImSchG_Schall-_und_Schattenabschaltungen.pdf
https://windenergie-handbuch.de/aktuelle-ergaenzungen-zum-handbuch/
https://www.wind-energie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/publikationen-oeffentlich/themen/04-politische-arbeit/01-gesetzgebung/20221021_BWE_Kurzinformationspapier___31k_BImSchG_Schall-_und_Schattenabschaltungen.pdf


Zwischenbilanz - angekündigt: Energiewende-Entfesselungsgesetz 

Branche wartet seit Ankündigung von Staatssekretär Patrick Graichen am 13.09.2022 auf einen Gesetzesentwurf
Der BWE fordert u. a. Änderungen im: 

• Sofortiger Entfall der Ausschlusswirkung bestehender und 
zukünftiger Pläne und damit des Planvorbehalts gemäß § 35 
Abs. 3 S. 3 BauGB für mindestens 7 Jahre, wenn nicht mind. 
2% Windenergiefläche ausgewiesen wurde

• Gemeinden eine schnellere Planung unabhängig von 
Regionalplanung ermöglichen (Gemeinde-Öffnungsklausel)

• Blockaden durch Moratorien und Plansicherheitsinstrumente, 
insbesondere durch Veränderungssperren und 
Zurückstellungen von Baugesuchen aussetzen (kommunal §§
14, 15 BauGB, regional § 12 Abs. 2 ROG)

Planungsrecht Genehmigungsrecht

• Wir warten auf den BImSchG-Referentenentwurf!
• Repowering ohne großen Genehmigungsaufwand 

ermöglichen
➢ § 16b BImSchG dem § 45c Abs. 1 BNatSchG bzgl. 

Abstandsvorgabe und Zeitrahmen entsprechend 
anpassen

➢ Gesetzliche Klarstellung, dass der reduzierte Prüfmaßstab 
des §16b auch für Repoweringvorhaben außerhalb des 
§16b

• Fristen und Verfahren straffen
• Externe Unterstützung: auf Antrag zwingender Einsatz 

der Projektmanager*innen
• Rechtsbehelfsverfahren effektiv ausgestalten

+ Weitere Änderungen im Straßenrecht, Luftverkehr, Denkmalschutz, Wetterradare etc.



Strommarkt / Zufallsgewinne

Die Politik sucht Instrumente, um private Haushalte und den Mittelstand zu 
entlasten. Wir erkennen an, dass angesichts der dramatischen Preisentwicklungen 
ein hoher Handlungsdruck besteht. 

Beschluss EU Energieminister 30.09.2022
Die Einnahmen der Produzenten von Strom aus Sonne, Wind, Atomkraft oder 
Braunkohle sollen künftig bei 180 Euro/MWh gedeckelt werden. 
Öl-, Kohle- und Gasunternehmen sowie Raffinerien sollen eine Solidaritätsabgabe 
von mindestens 33 Prozent auf ihre Übergewinne zahlen. 
Die Mitgliedstaaten können auf nationaler Ebene eine höhere Erlösobergrenze 
festlegen, weitere Begrenzung der Markterlöse treffen, dabei zwischen 
Technologien unterschieden und Händler einbeziehen.

27.9.: BEE hat sich dazu an das BMWK gewandt. Prämissen:
1. Keine Rückwirkung
2. Zeitliche Begrenzung auf maximal 6 Monate
3. Flexibilitäten und alle Erneuerbaren anreizen
4. Investitionsspielräume für beschleunigten EE-Ausbau
5. Auswirkungen auf Termin-/Langfristmärkte beachten
6. Europäisch abgestimmt agieren
7. Plattform klimaneutrales Stromsystem einsetzen

30.9.: Energieverbände haben BK, BMF und BMWK gewandt. Prämissen:
1. Branche kann sich beteiligen
2. Entlastung und Finanzierung koppeln
3. Eng begrenzter Eingriff in Marktrahmen; kein Cap bei Erdgas
4. 180 €/MWh tragfähig
5. Bundesregierung soll Steuermodell als Alternative prüfen
6. Keine Rückwirkung
7. Investitionsoffensive in Erneuerbaren Ausbau



Simone Peter, BEE-Präsidentin: „führt zu großer Verunsicherung und wird eine Welle von Klagen nach sich ziehen“.
BMWK; BMF und Bundeskanzleramt stellten den Energieverbänden BEE, BDEW und VKU am 18.10.2022 ein hoch 
bürokratisches Konzept zur Strompreisbremse vor. 

Zwischenbilanz - Erlösabschöpfung / Zufallsgewinne



Strommarkt / Zufallsgewinne
vBVH für BWE: Stellungnahme zur Verfassungsmäßigkeit 
einer rückwirkenden Einführung eines Strompreisdeckels 

RAUE für BEE: Grenzen der nationalen Ausgestaltung der 
Mehrerlösabschöpfung im Stromsektor

Fazit:

Rückwirkung ist 
verfassungswidrig

Fazit:

Technologiespezifische 
Erlösobergrenzen unzulässig

Rückwirkung verfassungswidrig

Verlängerung unzulässig



Strommarkt / Zufallsgewinne

RAUE: Befugnis der Mitgliedstaaten zur Einführung einer 
Übergewinnsteuer unter der Verordnung (EU) 2022/1854

Fazit:

Übergewinnsteuer als 
Maßnahme zur Begrenzung 
von Markterlösen ist nach Art. 
6 und Art. 8 EU-NotfallVO
zulässig.



Strommarkt / Zufallsgewinne

➢13 seitiges Eckpunktepapier vom 2.11. enthält nicht alle auf dem Tisch 
liegenden Punkte und bleibt (bewusst) ungenau.

➢Rückwirkung nun ab 1.9. (statt 1.3.)

➢Dem Konzept wohnt das Scheitern inne. Es kann den notwendigen 
schnellen Hochlauf bei Wind- und Solarenergie blockieren. Es stößt die 
Branche vor den Kopf und kann das Tischtuch zur Ampel zerreißen.

➢Dringender Appell: Statt ein nicht umsetzbarem Konzept weiter zu 
verfolgen, muss - anknüpfend an die bereits angekündigte fossile 
„Solidaritätsabgabe“ - eine Regelung im Steuerrecht zur Abschöpfung von 
Gewinnen ernsthaft geprüft werden. Dies ist europarechtlich zulässig. 



Fazit - Zwischenbilanz der Ampel

➢Regierung hat 2022 mehr geleistet als drei Koalitionen vor ihr.

➢Weitere Gesetzespakete sind angekündigt und werden ernsthaft angepackt.

➢Verbände haben sich seit Jahresbeginn intensiv einbringen können.

➢Erfolge & Wille sind da, müssen sich in der Praxis von Flächenbereitstellung und Genehmigungen erst 
beweisen.

➢Die fossile Stromkrise erfordert allerdings einen unbedingten und sofortigen Hochlauf des Zubaus von Wind-
und Solarenergie. Der Winter 2022/23 wird das eigentliche Problem.

➢Eine Rückkehr in die Vergangenheit mit Kohle und Atom ist nicht mehr denkbar. 



Fazit - Zwischenbilanz der Ampel

➢Die Wirtschaft verlangt nach klimaneutraler Energie. Die letzten großen Unternehmensansiedlungen - Tesla, 
Intel, Northvolt - wurden alle mit der Verfügbarkeit von Erneuerbaren Energien begründet.  

➢Erneuerbare Energien führen zu einer starken Dezentralisierung der Erzeugung. Dies schafft neue 
Wertschöpfung und Einnahmen für bisher strukturschwache Regionen. Dies ist auch eine Chance für den 
notwendigen Hochlauf heimischer grüner H2-Produktion.

➢Wind und PV als zentrale Säulen brauchen die Flankierung mit Bioenergie und Geothermie. Investitionen 
müssen sich betriebswirtschaftlich lohnen. Dafür braucht es ein neues Strommarktdesign. 

➢Die Ampel setzt den Kurs richtig, droht sich aber mit der Erlösabschöpfung selbst ein Bein zu stellen. 



Fazit - Zwischenbilanz der Ampel

Reichen die bisherigen Maßnahmen aus, um Zubau und Klimaziele zu erreichen?

Bei weitem nicht!

Aber: steile Lernkurve in Teilen der Bundesregierung.



Bundesverband WindEnergie e.V.
EUREF-Campus 16
10829 Berlin

T + 49 (0)30 212341210
info@wind-energie.de
www.wind-energie.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


